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Herren 1. Kreisklasse West

SG 1956 Wambach : DJK B.-W. Winkel 1954 
Samstag, 01.10.2022, 18:00 Uhr

Zwei Punkte dank Schneider für die DJK B.-W. Winkel 1954 
in der Herren 1. Kreisklasse West

Nach 4 Stunden hartem Kampf entführten die Gäste der DJK B.-W. Winkel 1954 am vergangenen
Samstag in der Herren 1. Kreisklasse West beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel bei der SG 1956
Wambach. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 36:
26 aus Sicht der Gastmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte das Doppel Schneider / Laufersweiler. Nach diesem auch trotz
Ersatzgestellung erzielten Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Jannik Schneider nun einen
Sieg auf dem Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nicht ganz mithalten konnten Engeln / Bremer, beim 2:11, 6:11, 11:7, 7:11
gegen Lukasik / Weissenborn, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Niegemann / Fahning verpassten es mit einem 1:3
gegen Schneider / Laufersweiler, einen Punkt für ihr Team zu erspielen. Nur einen Satz verloren
dagegen Presber / Krämer beim 11:5, 5:11, 11:7, 11:8 gegen König / Sember und holten somit einen
Punkt für ihre Mannschaft. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Paul Niegemann besiegelte
derweil mit einem 11:9, 7:11, 11:6, 11:6 gegen Maximilian Lukasik einen Punkt für sein Team. Ohne
Satzgewinn für Heiko Engeln verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jannik Schneider. Da
war final wirklich nichts zu holen. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Florian Bremer gegen Daniel König hieß die nächste Partie und der
Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf
dem Spielberichtsbogen. Mathias Presber konnte im Spiel gegen Stefan Weissenborn dagegen
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Kurz musste sie
zittern, aber letztlich war Alina Fahning bei ihrem 3:1 gegen Bojan Sember doch überlegen. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marc Laufersweiler wurden dann Levin Krämer unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Paul Niegemann hatte
derweil gegen Jannik Schneider bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Mit nur einem
Satzverlust ging Heiko Engeln gegen Maximilian Lukasik durchs Ziel, denn das Spiel endete mit
einem 3:1-Erfolg. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Florian Bremer beim 2:3 gegen Stefan
Weissenborn. Das Spiel verlor Bremer dennoch im 5. Satz. Mittlerweile stand es damit 5:7. Mathias
Presber bekam es nun mit Daniel König zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch,
den Mathias Presber am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr.
Alina Fahning bezwang Marc Laufersweiler in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Levin Krämer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Bojan Sember verlor.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekamen Engeln / Bremer bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Schneider / Laufersweiler. Da war final wirklich nichts zu holen. Glücklich fiel sich das siegreiche
Team in die Arme.
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Durch diese Niederlage hat die SG 1956 Wambach in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 07.10.2022
gegen den SV Ramschied II an. Für die DJK B.-W. Winkel 1954 steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TV 1861 Bad Schwalbach III am 05.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 2:0 geht.

 Statistik:
 SG 1956 Wambach

Doppel: Engeln / Bremer 0:2, Niegemann / Fahning 0:1, Presber / Krämer 1:0 
Einzel: P. Niegemann 1:1, H. Engeln 1:1, F. Bremer 0:2, M. Presber 2:0, A. Fahning 2:0, L. Krämer 0:
2 

 DJK B.-W. Winkel 1954
Doppel: Schneider / Laufersweiler 2:0, Lukasik / Weissenborn 1:0, König / Sember 0:1 
Einzel: J. Schneider 2:0, M. Lukasik 0:2, S. Weissenborn 1:1, D. König 1:1, M. Laufersweiler 1:1, B.
Sember 1:1


